
4 Warum 
singen Vögel?

Jedes Jahr im Frühling kannst du etwas ganz Besonderes 
bei uns beobachten. Plötzlich sind die Bäume wieder grün 
und der Garten wird zur Vogelbühne. Am Anfang des 
Frühjahrs hörst du nur einzelne Stimmen. Aber spätestens 
im Mai, wenn auch die letzten Zugvögel aus dem Süden 
zurückgekehrt sind, ist das Morgenkonzert vor deinem 
Fenster so laut, dass du keinen Wecker mehr brauchst. 
Dann pfeifen, zwitschern, trillern und gurren alle wild 
durcheinander, als würden die Vögel um die Wette singen. 
Und genauso ist es auch: Was für uns wie ein fröhliches 
Konzert klingt, ist in der Vogelsprache ein richtig harter 
Kampf unter Männern. Die Damen singen nur ganz 
selten mit. Mit ihrem Gesang teilen die 
Herren den anderen Vogelmännchen mit: 
»Hau ab, ich war zuerst hier, das ist mein 
Revier!« Die Lieder für Weibchen hin-
gegen bedeuten etwas ganz anderes: 
»Komm doch her und bau mit mir 
ein Nest!«

Wenn der Buchfink erst mal 
loslegt, hört er gar nicht mehr auf 

zu singen - selbst bei Regen
macht er weiter.



5

Weil es tagsüber viel zu laut ist, beginnt das Vogelkonzert 
lange vor Sonnenaufgang, wenn die Menschen und viele 
andere Tiere noch schlafen. Unsere Singvögel stehen aber 
nicht alle gleichzeitig auf, sondern fast immer in einer be-
stimmten Reihenfolge. Dafür brauchen sie keinen Wecker, 
sie richten sich nach ihrer inneren Uhr. Die ist anders 
eingestellt als unsere. Es heißt da nicht 20 vor 5, sondern 
20 vor Sonnenaufgang, denn der verschiebt sich ja jeden 
Tag ein bisschen. 

Der kleine Zaunkönig verteidigt
auch mitten im Winter singend 

sein Revier.

Der Kuckuck ist erst
ab Mitte April beim

Vogelkonzert dabei. Dann
kommt er aus Afrika

zurück. Das Rotkehlchen gehört
morgens zu den Allerersten.

Manchmal singt es sogar mitten in
der Nacht, damit es wirklich jeder hört!



6 Hausrotschwanz:
75 Min. vor 

Rotkehlchen:
70 Min. vor  

Amsel:
60 Min. vor  

Spatz:
30 Min. vor 

Die Vogeluhr
Vögel sind echte Gewohnheitstiere. Jede Vogelart  
steht zu einer etwas anderen Uhrzeit auf und singt. 
Damit beginnen sie so pünktlich, dass du fast deine 
Uhr danach stellen kannst. Der Hausrotschwanz ist 
stets der erste Sänger. Er fängt etwa 1 Stunde und 
15 Minuten vor Sonnenaufgang an zu singen. Dann 
setzt nur 5 Minuten später das Rotkehlchen ein. 
Kurz darauf beginnt die Amsel mit ihrem volltönenden 
Gesang. Star und Grünling sind echte Langschläfer:
Sie fangen erst nach Sonnenaufgang an zu singen. 

Grünling:
10 Min. nach 

Star:
50 Min. nach 
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Ringeltaube:
60 Min. vor  

Zaunkönig:
55 Min. vor  

Kohlmeise:
50 Min. vor 

Kuckuck:
50 Min. vor  

Blaumeise:
45 Min. vor 

Buchfink:
40 Min. vor Zilpzalp:

30 Min. vor 

Vielleicht kannst du ja 
über einen Naturschutz-

verein einmal an einer 
Vogelstimmenexkursion 
teilnehmen und dir die 

Vogeluhr zeigen lassen. 
Das ist ein sehr beein-
druckendes Erlebnis.



8 Mein erste 
Vogelexkursion
Vielleicht legst du dich in eurem Garten, auf dem Balkon 
oder in einem nahe gelegenen Park einmal auf die Lauer 
und schaust, welche Vögel du entdeckst. Dabei musst 
du sehr leise sein, denn Vögel sind scheu. Wenn sie dich 
nicht bemerken, kannst du sie ungestört beobachten. 
Wenn du ein Fernglas hast, kannst du auch Vögel, die 
weiter weg von dir sitzen, gut erkennen.

In Städten leben auch auf Friedhöfen besonders viele 
Vogelarten. Das sind meistens Vögel, die ursprünglich 
im Wald zu Hause waren. Auch an Seen und Teichen 
oder kleineren Flüssen kannst du hervorragend Vögel 
beobachten. Neben den Brutvögeln 
kommen auch viele andere zum 
Fressen und 
Trinken vorbei. 

Die Stockente kannst du zu jeder Jahreszeit am Teich 
im Park beobachten. Aber füttere sie lieber nicht mit 

Brot, das bekommt ihr nämlich gar nicht.



18 Der Zaunkönig

mag Insekten und Spinnen

=

weißer Streifen über dem Auge - wie eine Augenbraue

helle Brust

kurzer Schwanz, 
meist

aufgestellt

braunes 
Gefieder

baut ein kugelförmiges Kuschelnest, 
das man Backofennest nennt



5–7
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Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

9–10 cm

lebt in Wäldern,  
Parks und Gärten 
und ist gerne am 
Wasser

Der winzige Zaunkönig ist zwar einer der kleinsten, 
zugleich aber auch einer der lautesten Vögel. Du erkennst 

ihn an seinem braunen Gefieder und dem kurzen, auf-
gestellten Schwanz. Er wirkt immer etwas aufgeregt und 

huscht meist hektisch im Gebüsch umher, ständig auf der 
Suche nach Insekten. Sein kugelförmiges Nest ist bis auf 
einen kleinen Eingang vollkommen geschlossen und sieht 

aus wie ein kleiner Ofen. Deswegen nennt man es auch 
Backofennest. Das Männchen baut mehrere solcher Nester 

und die Dame darf sich dann das schönste aussuchen.

Und im Winter? 
Im Winter kuscheln oft ein 
paar der gefiederten Winz-
linge zusammen in einem 

Nest. So haben sie es warm 
und sparen Energie.

Klein wie eine Maus

Til ü ti-ti-ti-ti-ti 
türr-jutü-lü tell-tell-tell-tell-tell ju 

terrrrrrrrrr-zill
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schmutzig-weiß 
bis gelbliche 
Unterseite

pickt kleine Insekten von  
den Zweigen im Gebüsch

Der Zilpzalp
Kopf und Rücken 

grau bis braun

=

Der Zilpzalp hat eine Art 
Zwillingsbruder, den Fitis. Kaum 
zu unterscheiden, die beiden. 
Deshalb singt der Zilpzalp

seinen Namen - der Fitis trällert 
nämlich ganz anders.
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10–12 cm

4–6

lebt in Laubwäldern, 
Gärten und Parks

Und im Winter?
Der Zilpzalp überwintert im 
Mittelmeerraum und Nord-

afrika. Seinen typischen 
Gesang können wir ab 

Mitte März wieder hören. 

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Wie der Kuckuck ruft der Zilpzalp seinen eigenen Namen. 
In Wahrheit ist es natürlich umgekehrt: Jemand benannte 
den Vogel nach seinem Gesang, damit wir uns das besser 

merken können. Der Zilpzalp gehört zu einer großen 
Vogelfamilie, in der sich alle recht ähnlich sehen. Das 

sind die Laubsänger. Die ganze Familie trägt braungrüne 
Tarnkleider und versteckt sich am liebsten im Gebüsch. 

Zu sehen bekommt man einen Zilpzalp leider selten.  
Auch ihre Nester legen die Vögel sehr gut versteckt im 
Gebüsch an. Damit es schön kuschelig wird, polstern  

sie sie dick mit Federn und Tierhaaren aus. 

Singt seinen Namen

Zilp-zalp-zilp-
zalp-zilp-zalp-

zilp-zalp
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mag am liebsten Mäuse,
frisst aber auch Kaninchen und kleine Vögel

Der Waldkauz

=

braun 
gestreiftes 

Gefieder

schwarze Augen

großer runder 
Kopf

Waldkauzkinder sind
ganz puschelig.

fliegt nahezu
geräuschlos



37–42 cm
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lebt in Wäldern 
und Parks mit 
alten, höhlenreichen 
Bäumen

Und im Winter?
Auch im Winter bleibt der 

Waldkauz bei uns. Manchmal 
zieht er sogar in alte Schorn-
steine ein und sitzt abends 

auf dem Hausdach.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Abends heißt es für die meisten Vögel: Schlafenszeit. 
Im Dunkeln ist oft ein schauriges »Bu huuuu« zu hören. 

Das ist der Ruf des Waldkauzes. Er ist wie alle Eulen 
nachtaktiv. Hoch oben sitzt er auf einem Ast und bereitet 

sich auf die nächtliche Jagd vor. Waldkauzpaare bleiben ihr 
Leben lang zusammen und bringen vielen Waldkauz-
kindern alle Waldkauz-Tricks bei. Wie zum Beispiel die 
Mäusejagd. Mit seinen scharfen Ohren kann der Vogel 

eine Maus genau orten – sogar, wenn diese unter der Erde 
durch ihren Bau flitzt. Die Maus hingegen hört den Wald-

kauz nicht, denn er fliegt nahezu geräuschlos. 

Ein lautloser Jäger der Nacht

Bu-huu-
huhuuu

Bu–huuuu

2–6

Kuwitt!
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